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ÖKUMENISCHES PATRIARCHAT ΟΙΚΟΥΜΕΝΙΚΟΝ ΠΑΤΡΙΑΡΧΕΙΟΝ  

METROPOLIS VON AUSTRIA  ΙΕΡΑ ΜΗΤΡΟΠΟΛΙΣ ΑΥΣΤΡΙΑΣ  

13. November 2024 
P A T R O Z I N I U M  

 

Gedächtnis unseres Vaters unter den Heiligen 
Johannes Chrysostomos, des Erzbischofs von 
Konstantinopel, und seiner Mutter, der heiligen 
Anthousi. 
 

Μνήμη τοῦ ἐν Ἁγίοις Πατρὸς ἡμῶν Ἰωάννου, 
Ἀρχιεπισκόπου Κωνσταντινουπόλεως, τοῦ 
Χρυσοστόμου καί τῆς μητρός αὐτοῦ, Ἁγίας 
Ἀνθούσης. 

1. Antiphon (Ps 91,2.3.16) 

1. Gut ist es, dem Herrn zu danken, und Deinem Namen zu singen, Höchster. 

Auf die Fürbitten der Gottesgebärerin, Retter, rette uns! (und nach jedem Vers) 

2. Am Morgen Dein Erbarmen zu verkünden und in der Nacht Deine Wahrheit.       

3. Dass der Herr, unser Gott, gerecht ist und kein Unrecht bei ihm ist. 

Ehre sei … , jetzt und immerdar …  

2. Antiphon (Ps 92,1.5) 

1. Der Herr ist König, bekleidet mit Hoheit; der Herr hat sich bekleidet und mit 
Macht umgürtet.  Rette uns, Sohn Gottes, wunderbar in Deinen Heiligen, 

die wir Dir singen: Alleluja! (und nach jedem Vers) 

2. Der Erdkreis ist fest gegründet, nie wird er wanken. 

3. Deinem Haus, Herr, gebührt Heiligung für alle Zeiten. 

Ehre sei … , jetzt und immerdar …  
Efhymnion 

O einziggeborener Sohn und Wort Gottes, Unsterblicher, der Du Dich um unseres 
Heiles willen herabgelassen hast, von der heiligen Gottesgebärerin und immerwäh-
renden Jungfrau Maria Fleisch zu werden, der Du ohne Dich zu verändern Mensch 
geworden bist. Gekreuzigt, Christus Gott, hast Du durch den Tod den Tod zertreten. 
Einer der Heiligen Dreieinigkeit, gleich verherrlicht mit dem Vater und dem Heili-
gen Geiste, rette uns. 

3. Antiphon (Ps 94,1.2-3.4-5) 

1. Kommt lasst uns dem Herrn frohlocken und zujauchzen Gott, unserem Heil!  

Die Gnade ist aufgestrahlt aus deinem Mund gleich einer Fackel * und hat den 
Erdkreis erleuchtet; * ohne Geiz hat sie für die Welt Schätze hinterlegt, * die Höhe 
der Demut hat sie uns gezeigt. * Wohlan denn, mit deinen Worten lehrend, * Vater 
Johannes Chrysostomos, * bitte das Wort Christus Gott, unsere Seelen zu erretten. 
(und nach jedem Vers) 
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2. Lasst uns mit Lob Seinem Angesicht nahen und mit Psalmen ihm jauchzen, 
denn der Herr ist ein großer Gott, ein großer König über alle Erde. 

3. In seiner Hand sind die Tiefen der Erde, sein sind die Gipfel der Berge. Sein ist 
das Meer, das er gemacht hat, das trockene Land, das seine Hände gebildet. 

Apolytikia 
1. des Heiligen 

Die Gnade ist aufgestrahlt aus deinem Mund gleich einer Fackel * und hat den Erd-
kreis erleuchtet; * ohne Geiz hat sie für die Welt Schätze hinterlegt, * die Höhe der 
Demut hat sie uns gezeigt. * Wohlan denn, mit deinen Worten lehrend, * Vater 
Johannes Chrysostomos, * bitte das Wort Christus Gott, unsere Seelen zu erretten. 
2.a. des Kirchenpatrons 

Die Gnade ist aufgestrahlt aus deinem Mund gleich einer Fackel * und hat den Erd-
kreis erleuchtet; * ohne Geiz hat sie für die Welt Schätze hinterlegt, * die Höhe der 
Demut hat sie uns gezeigt. * Wohlan denn, mit deinen Worten lehrend, * Vater 
Johannes Chrysostomos, * bitte das Wort Christus Gott, unsere Seelen zu erretten. 
2.b. der drei Hierarchen 

Die drei größten Gestirne der dreisonnigen Gottheit, * die den Erdkreis mit Strahlen 
göttlicher Lehren entzündeten, * die honigfließenden Ströme der Weisheit, die die 
ganze Schöpfung mit Strömen der Gotteserkenntnis benetzten, * Basilius den 
Großen und Gregor den Theologen * zusammen mit dem berühmten Johannes, * 
bei dem das Gesprochene goldene Rede war, * sie lasst uns alle, die wir ihre Worte 
lieben, * gemeinsam in Hymnen lobpreisen: * denn sie bitten die Dreieinigkeit für 
uns allezeit. 
Kontakion der Periode des Kirchenjahres ⤥ 

Der reinste Tempel des Erlösers, * das kostbare Brautgemach und Jungfrau, * die 
heilige Schatzkammer der Herrlichkeit Gottes, * wird heute eingeführt in das Haus 
des Herrn, * und führt mit ein die Gnade im göttlichen Geist; * sie rühmen die Engel 
Gottes: * Sie ist das himmlische Zelt. 
 

 

Prokimenon 1. Vers: Mein Mund spreche weise Worte; was mein Herz ersinnt, 
sei voller Einsicht. (Ps 48,4) 
Prokimenon 2. Vers: Hört dies an, ihr Völker alle. (Ps 48,2) 
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 Hebr. 7,26 – 8,2 

Lesung aus Brief an die Hebräer. 
Brüder und Schwestern, 26 ein solcher Hohepriester ziemte sich in der 

Tat für uns: einer, der heilig ist, frei vom Bösen, makellos, abgesondert von den 
Sündern und erhöht über die Himmel; 27 einer, der es nicht Tag für Tag nötig 
hat, wie die Hohepriester zuerst für die eigenen Sünden Opfer darzubringen 
und dann für die des Volkes; denn das hat er ein für alle Mal getan, als er sich 
selbst dargebracht hat. 28 Das Gesetz nämlich macht Menschen zu Hohe-
priestern, die der Schwachheit unterworfen sind; das Wort des Eides aber, der 
später als das Gesetz kam, setzt den Sohn ein, der auf ewig vollendet ist. 
8,1 Die Hauptsache bei dem Gesagten aber ist: Wir haben einen solchen Hohe-
priester, der sich zur Rechten des Thrones der Majestät im Himmel gesetzt hat, 
2 als Diener des Heiligtums und des wahren Zeltes, das der Herr selbst aufge-
schlagen hat, nicht ein Mensch. 
 

 Joh. 10,9-16 

Lesung aus dem heiligen Evangelium nach Johannes. 
In jener Zeit sagte Jesus: 9 Ich bin die Tür; wer durch mich hineingeht, 

wird gerettet werden; er wird ein- und ausgehen und Weide finden. 
10 Der Dieb kommt nur, um zu stehlen, zu schlachten und zu vernichten; ich bin 
gekommen, damit sie das Leben haben und es in Fülle haben. 
11 Ich bin der gute Hirt. Der gute Hirt gibt sein Leben hin für die Schafe. 12 Der 
bezahlte Knecht aber, der nicht Hirt ist und dem die Schafe nicht gehören, sieht 
den Wolf kommen, lässt die Schafe im Stich und flieht; und der Wolf reißt sie 
und zerstreut sie. Er flieht, 13 weil er nur ein bezahlter Knecht ist und ihm an den 
Schafen nichts liegt. 
14 Ich bin der gute Hirt; ich kenne die Meinen und die Meinen kennen mich, 
15 wie mich der Vater kennt und ich den Vater kenne; und ich gebe mein Leben 
hin für die Schafe. 
16 Ich habe noch andere Schafe, die nicht aus diesem Stall sind; auch sie muss 
ich führen und sie werden auf meine Stimme hören; dann wird es nur eine 
Herde geben und einen Hirten. 
 


